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STACK // STACK-Aufgaben mit Matrizen

• In dieser Anleitung wird anhand einer Beispielaufgabe erklärt, wie in STACK Aufgaben erstellt werden 

können, in denen die Studierenden Matrizen eingeben müssen.

• In der Beispielaufgabe geht es darum, das Produkt zweier Matrizen zu bestimmen:

• Die Anleitung thematisiert die Erzeugung von (randomisierten) Matrizen sowie Operatoren und Funktionen 

zu Matrizen in Maxima, zwei verschiedene Eingabetypen und weitere Optionen.

Hinweis: Wir empfehlen, vor dem Anschauen dieser Anleitung zunächst die Klickanleitungen „Erstellung einer 

Aufgabe“ sowie „Variablen und Randomisierung“ durchzuarbeiten oder die gleichnamigen Videotutorials zu 

schauen.
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• Erstellen Sie im Feld Aufgabenvariablen zunächst

Variablen M1 und M2 für die zwei Matrizen, die die

Studierenden miteinander multiplizieren sollen.

• Allgemein können Matrizen in Maxima mit der Funktion matrix erzeugt werden. Als Argumente der Funktion 

verwendet man die Zeilenvektoren der Matrix als Listen, zum Beispiel:

M1: matrix([1,2],[3,4]);→ Ergibt die 2 × 2-Matrix 
1 2
3 4

• Um eine Matrix zu randomisieren, gibt es im Wesentlichen folgende zwei Möglichkeiten:

1. Verwende Funktionen zur Erzeugung zufälliger Werte für jeden Eintrag der Matrix, zum Beispiel:
M2: matrix([rand(5),rand(5)],[rand(7),rand(7)]);

→ Ergibt 2 × 2-Matrix mit Einträgen zwischen 0 und 4 (erste Zeile) bzw. zwischen 0 und 6 (zweite Zeile)

2. Wende die Funktion rand auf eine gesamte Matrix an, zum Beispiel:

M2: rand( matrix([5,5],[7,7]) );

→ Führt zum gleichen Ergebnis, aber ist übersichtlicher und spart Schreibarbeit

STACK // Aufgabenvariablen: (Randomisierte) Matrizen



Hinweis: Die zweite aufgeführte Möglichkeit zur Randomisierung funktioniert nur mit der Funktion rand, aber nicht 

bspw. mit rand_with_step. Wenn zum Beispiel auch negative Werte erreicht werden sollen, kann man von der 

randomisierten Matrix eine Matrix mit festen Werten subtrahieren, zum Beispiel

rand(matrix([5,5],[5,5]))-matrix([2,2],[2,2]); (→ 2 × 2-Matrix mit Einträgen zwischen -2 und 2).
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STACK // Übersicht über wichtige Operatoren und Funktionen für Matrizen

Operator/ Funktion Erläuterung Beispiel mit 𝑀1 =
1 2
0 1

und 𝑀2 =
2 1
1 0

M1+M2 und M1*M2 Komponentenweise Addition und 

Multiplikation zweier Matrizen
M1+M2→

3 3
1 1

und M1*M2→
2 2
0 0

M^n 𝑛-fache komponentenweise Multiplikation 

einer Matrix mit sich selbst
M1^3→

1 8
0 1

M1.M2 Nicht-kommutative Multiplikation zweier 

Matrizen
M1.M2→

4 1
1 0

M^^n 𝑛-fache nicht-kommutative Multiplikation 

einer Matrix mit sich selbst
M1^^3→

1 6
0 1

invert(M) Inverse einer Matrix (sofern möglich)
invert(M1)→

1 −2
0 1

determinant(M) Determinante einer quadratischen Matrix determinant(M1)→ 1

transpose(M) Transponierte Matrix einer Matrix
transpose(M1)→

1 0
2 1

eigenvalues(M) Eigenwerte einer Matrix und Vielfachheiten eigenvalues(M1)→ [[1], [2]]
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• Erstellen Sie dann eine Variable ta1 für die korrekte Antwort, also das Produkt der Matrizen M1 und M2. Für die 

nicht-kommutative Multiplikation von Matrizen muss ein Satzpunkt (.) verwendet werden, also
ta1: M1.M2;

• Tragen Sie anschließend den Fragetext ein:

STACK // Variable für Musterlösung und Fragetext




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• Wählen Sie im Bereich „Eingabe“ einen der folgenden beiden Eingabetypen:

− Matrix: Den Studierenden erscheint dann eine vorgefertigte Matrix mit einem 

Eingabefeld pro Eintrag. Der Vorteil hierbei ist, dass die Eingabe für die 

Studierenden sehr intuitiv ist, allerdings werden so bereits die Dimensionen der 

Matrix vorweggenommen.

− Matrix mit variabler Größe: Den Studierenden erscheint dann ein großes 

Eingabefeld, in das mithilfe von Leerzeichen und Zeilenumbrüchen eine Matrix 

eingetragen werden kann. Die Eingabe ist hier für die Studierenden etwas 

weniger intuitiv, aber dafür werden die Dimensionen der Matrix nicht 

vorweggenommen.

STACK // Bereich „Eingabe“: Eingabetyp und Musterlösung





• Im Feld „Musterlösung“ sollte die Variable für die korrekte Lösung der Aufgabe eingetragen sein (ta1). Wichtig 

ist insbesondere, dass der dort verwendete Ausdruck eine Matrix mit den korrekten Dimensionen ist.

• Passen Sie optional noch die Größe der Eingabebox an (z. B. Wert von 10 auf 5 ändern für ein Eingabefeld des 

Typs „Matrix“).


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• Im Rückmeldebaum können die standardmäßig eingetragenen Werte ans1 (SAns) sowie ta1 (TAns) 

beibehalten werden. Auch die Antwortüberprüfungsmethode „AlgEquiv“ kann beibehalten werden.

• Standardmäßig wird den Studierenden nach der Abgabe einer Antwort ein automatisch generiertes Feedback

angezeigt, in dem diejenigen Einträge ihrer Matrix, die nicht mit denen der TAns-Matrix übereinstimmen, 

hervorgehoben sind. Dieses kann deaktiviert werden, indem Feedback unterdrücken auf „Ja“ gestellt wird.

• STACK zeigt Matrizen standardmäßig mit eckigen Klammern an. Im Bereich „Optionen“ können Sie die Art der 

Klammern über die Option Standard-Form der Matrix-Klammern anpassen.

STACK // Rückmeldebaum und Anpassen der Klammern











8

• Dort finden Sie Videotutorials, Beispielaufgaben, weitere Klickanleitungen und mehr

• Link: https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225

• Passend zu dieser Klickanleitung empfehlen wir Ihnen:

− Videotutorial „STACK-Aufgaben mit Matrizen“

STACK // Moodle-Kurs „Tutorials STACK“

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225
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